Auf der Suche nach dem besonderen Stahlservice:

Breisgauer Stahlbegeisterung

Menschen, Maschinen und Ideen bei der WITEC AG. 

Das Breisgau ist eine herrliche Gegend, mit einer Jahresdurchschnittstemperatur von 11 Grad ist es die wärmste Region Deutschlands. Hier gedeihen die Reben für vorzügliche Weine, Frankreich und das Elsass sind nur einen Katzensprung entfernt, kulinarisch und kulturell gibt es entlang des Oberrhein für jeden Geschmack viel zu entdecken, zu genießen und zu erleben. Wem aber der Sinn nach stahlharten Spezialitäten steht, steuert zunächst das Gewerbegebiet Breisgau bei Heitersheim nahe Bad Krozingen an. Harmonisch eingebettet in die blitzsaubere Landschaft, funkelt dem Besucher dann bald das stahlblaue, moderne Firmengebäude der WITEC AG entgegen. Auf den ersten Blick wird klar: Stahl ist hier mehr als nur ein industrieller Werkstoff. 

Mehr Raum für Kreativität und Visionen

Im großzügigen Empfangsbereich stehen imposante Skulpturen aus Stahl – und in den Büroräumen entstehen innovative Lösungen für Kunden aus nah und fern. Vorstand Jürgen Morath bringt schon im Begrüßungsgespräch die Philosophie des Unternehmens schnell auf den Punkt: „Wir sind kein Lohnbetrieb, wir verstehen uns als konstruktive Partner und auch als kreative Ideengeber. Wir konstruieren und produzieren zum Beispiel komplette Baugruppen für unsere Kunden aus der Fahrzeugindustrie sowie dem Anlagen- und Maschinenbau, mehr und mehr kommen dazu auch komplett montierte und einbaufertige Einheiten.“ Bislang gehören das Zuschneiden, das Abkanten und das Schweißen zum Kerngeschäft der WITEC AG, in diesen Bereichen arbeitet das Unternehmen rund um die Uhr. „Über Beschäftigungsmangel können wir wirklich nicht klagen“, freut sich Morath, „aber was heute dank hervorragender Mitarbeiter und einem perfekten Maschinenpark noch reibungslos funktioniert, das könnte uns bald schon die Grenzen des Machbaren aufzeigen. Darum investieren wir weiter in den Ausbau und werden noch dieses Jahr die Produktionsfläche von jetzt 5.000 Quadratmeter auf rund 10.000 Quadratmeter verdoppeln.“ Beim Rundgang durch die große Produktionshalle lässt sich leicht nachvollziehen, warum sich das junge Unternehmen auf ungebremstem Expansionskurs befindet. Und bei all den freundlichen Gesichtern macht es richtig Spaß, den Leuten hier bei ihrer Arbeit zuzusehen.

Da sind richtige Könner am Werk

„Wir haben vernünftige Maschinen, damit können wir eben auch prima arbeiten.“ Mit geübtem Blick prüft der junge Mitarbeiter die Qualität eines komplizierten Schnittes, den er gerade auf einer SuprarexTM-Schneidmaschine von ESAB bewerkstelligt hat. Und auf die Frage nach dem Ergebnis der Prüfung heißt es kurz und knackig: „Alles bestens, ein perfekter Schnitt.“ Insgesamt vier Schneidanlagen von ESAB laufen bei der WITEC AG im automatisch gesteuerten Nonstop-Betrieb, zwei davon sind große AlpharexTM-Lasermaschinen mit Arbeitsbereichen von 3.000 x 19.000 mm und 2.500 x 16.500 mm. Eine dieser Maschinen ist ausschließlich für Senkrechtschnitte im Einsatz, die andere fürs Fasenschneiden. Da diese Maschinen bereits zu 100 Prozent ausgelastet sind, wird schon bald eine dritte AlpharexTM in Betrieb genommen werden. Senkrechte Formschnitte werden je nach Anforderung mit Autogen oder Plasma auch auf den beiden SuprarexTM-Anlagen mit Arbeitsbereichen von jeweils 5.000 x 24.000 mm erledigt. Alle Schneiprozesse werden über numerische VisionTM-Steuerungen von ESAB geregelt und sämtliche Schneidprogramme erstellen die Mitarbeiter mit der ESAB-Programmiersoftware ColumbusTM. Für diese Komplettlösungen von ESAB hat Jürgen Morath eine schlüssige Erklärung parat. „Das Schneiden spielt für uns eine zentrale und überaus wichtige Rolle. Wir suchten darum einen Partner, der uns das lückenlose Spektrum an Hardware, Software und Service aus einer Hand anbieten kann. Man muss sich kennen und vertrauen, man muss sich gegenseitig verstehen und eine gemeinsame Sprache sprechen. Mit den Spezialisten von ESAB CUTTING SYSTEMS aus Karben hatten wir bei jedem Projekt von A bis Z ausgesprochen kompetente Fachleute an unserer Seite.“ Neben dem Maschinenpark des CNC-Schneidzentrums verfügt die WITEC AG über einen Abkantbereich mit einer der größten und modernsten Gesenkbiegepressen in Europa. Dieser 3.600-Tonnen-Gigant hat eine Arbeitslänge von sage und schreibe 16.100 mm!

Partner im Qualitätsverbund

Bei der Teileherstellung, zum Beispiel für Kräne und Baumaschinen namhafter, global agierender Hersteller,  sind extra hochfeste Konstruktionsbleche von größter Bedeutung. Jürgen Morath hat sich auch hier für einen Lieferanten entschieden, der überdurchschnittlich hohe Qualität bietet. „Unsere zwanzigjährige Erfahrung hat gezeigt, dass der Einsatz von WELDOX-Stählen des schwedischen Stahlherstellers SSAB Oxelösund den besonderen Ansprüchen dieser Kunden gerecht wird. Denn für deren Produkte sind Stähle mit höchsten Streckgrenzen erforderlich, um speziell bei Kränen eine Balance zwischen Leistungsfähigkeit und Eigengewicht zu halten.“ Bei Teilen zum Bau von Kippermulden, Baggerschaufeln, Mahlwerken oder ähnlichem Gerät setzen Jürgen Morath und seine Kunden hingegen auf eine hohe Verschleißfestigkeit des Materials. Auch hier verwendet die WITEC AG Stähle von SSAB. „Mit HARDOX haben wir bislang sehr gute Erfahrungen gemacht. Nicht ohne Grund ist HARDOX der meistverwendete Verschleißstahl der Welt.“ Dank der Kombination aus großer Härte, hoher Festigkeit und guter Zähigkeit sind HARDOX-Verschleißbleche besonders gut geeignet für alle Anwendungsbereiche, in denen normalerweise Probleme durch Verschleiß entstehen. Die hohe Verschleißfestigkeit der Bleche verlängert die Standzeit der Bauteile. Ihre außerordentliche Härte erhalten die Bleche durch effektives Abschrecken im Wasserbad. Diese Methode erzielt trotz eines niedrigen Gehalts an Legierungsstoffen im Stahl eine hohe Härte. Die so hergestellten Verschleißbleche sind einfach zu schneiden, zu biegen und zu schweißen. Nicht ohne einen Anflug von Stolz weist WITEC-Chef Morath noch darauf hin, dass sein Unternehmen zum exklusiven, internationalen Kreis der „HARDOX Wearparts Partner“ gehört. „Für uns ist das eine Auszeichnung, gleichzeitig ist es die Verpflichtung zu absoluter Qualität und Zuverlässigkeit.“  Die im „HARDOX Wearparts“ Netzwerk zusammengeschlossenen, ausgesuchten und zertifizierten Betriebe haben Zugriff auf die spezifischen Technologien, die zur Bearbeitung von verschleißfestem HARDOX-Stahl am besten geeignet sind und eine längere Standzeit garantieren. Weltweit gibt es nur etwa 75 Mitglieder, davon neun in Deutschland und als einziges im Süden der Republik die WITEC AG. 
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